
ms.

Conilrnction.
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Fig. 3[4‚ Fig. 307 giebt die

Anordnung in kleinen

und fclnnalen Schlacht-

hallen, Fig. 308 u. 309

in größeren Hallen, von

denen die der Fig. 309

auf dem Schlachthofe zu

Elberfeld zur Ausführung
   

 

gekommen ill. Die An- 

ordnung in Fig. 314 ifl

‘I in Bremen beliebt wor-

_
_
_
J

den und ifl in ähnlicher

Weife in Cöln a. Rh. und

Braunfchweig zu finden.

Die Caifeler Anordnung

jr "|
_
.
_
_
_
_
_
_
‚
_
_
.

J1‚
_-

zeigt Fig. 312 und die

in der Schlachthalle zu

München ifi in Fig. 313

 

P
l gegeben.

Im Allgemeinen

wird jene Anord-

nung der Spreizen-

fiellung die zweck-

mäfsigf’re fein, bei

welcher der

’ ' Schlachtraum am
/////////// „///W befien ausgenutzt

wird, d. h. fobald

die einzelnen an

den beiden Haken

jeder Spreize hän-

genden Thierhälf-

ten,unterBeanfpru-

chung des kleini’cen

Raumes, möglichft

weit aus einander

hängen. Als ge—

ringfles Mafs zwi-

fchen 2 nächf’c geflellten Haken zweier Spreizen wähle man 1 m.
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Anordnung der feften Winden in (ler Grofsvieh-Schlachthalle zu Bremen.

1 100 n. Gr.

2) Laufwinden der Kleinvieh-Schlachthäufer.

In den Kleinvieh-Schlachthäufern mehrerer Schlachthof-Anlagen wurden Lauf-

winden ausgeführt, welche dazu dienen, das Thier leichter in die Höhe und an die

Haken zu bringen, Diefelben find entweder ganz einfache, ein- oder zweirädrige

Laufkatzen, welche einen Flafchenzug tragen, oder auf 2 Schienen laufende vier-

rädrige Winden möglichf’c einfacher Conftruction, wie fie Fig. 326 (S. 250) ver-

anfchaulicht. Eine andere vierrädrige Laufwinde, welche von Geha Klmcke in

Hemelingen bei Bremen geliefert wird, flellt Fig. 315 dar.
Die \\‘inde hängt unter dem vierrädrigen Wagen, wird durch eine endlofe Kette, durch eine Schnecke

und Schneckenrad bewegt und hält die Luft in jeder beliebigen Höhe ohne Sperrvorrichtung fefl. Diefelhe

koflet {einfchl. Ketten, Rollen und Hängeflzmgen) 90 Mark loco Bremen.


